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s^uberlnal - Verlautbarungen.
Z. ^727. (2) N r . 26Ü25.

E u r r e n d e
des k. k. i l lyr isch en G u b e r n i u m s . »"
Die fl.'r österr. nach Ba»crn ausmandersioe
mllllärdienstpssichtlg? Unterthanen bisher vor-
geschriebene ReoimlrunMare «ft für die Zu-
kunft nicht mehr abzunehmen. — Gcine Ma-
jrstät habcn mit olierhöchfter Entschließung vom
2/,. October z635 zu befehlen geruhet, daß
dle für üsterr. nach Baicrn auswandernde mill-
tardienstpfiichtlge Unterthanen bisher vorge-
schriebene RedlMlrungstaxe für die Zu.kunft
^lcht mehr abzunehmen sey. — Diese aller-
höchste Anordnung, in Folge deren es von den
Bestimmungen des hohen Hofkanzlei-Decretes
vom 3 i . Iariner , 806 , Z. 602/6, gänzlich
abzukommen hat, wird in Folge hohen Hof.
tünzlel«Decretes vom 4. d. M . , Z. 29070/, c)/^i,
zur Wissenschaft und Darnachachtung hlcmit
bekannt gegeben. — laibach am »9. Novem»
der i635.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
L a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubermall-ath.

3 . 1 7 3 4 (2) N r . 26967.
V e r l a u t b a r u n g .

Das von Michael Penitner, gewesenen
f. k. Posswagens'Expeditor, in seinem Testas
nlente (lcic>. laibach am 29., November 1771
errichtete Studenten» Stipendium, dermalen
im jährlichen Ertrage von 62 st. Zo kr. C. M . ,
lömmt mit Ende dcs laufenden Schuljahres
^L36 in Erledigung. —» Dieses Stipendium
isi zuvörderfl für emen Studierenden, der mit
dem benannten Gtif lcr am nachssen verwandt
»st, ln Ermanglung «inek« .solchen aber für ei,
nen Gtudikrenden bestimmt, welcher in dem
Marktflecken Inmchen in Tvrol geboren ist.
Der Stlftungsgenuß ist auf keine Studien-

Abtheilung beschrankt. Das Präsentations-
recht gebührt dem nächsten Anverwandten des
obigen Stifters. Es haben sonach jene S tu -
dierende, welche dieses Gtipttidium zu erlan-
gen wünschen, ,hre dießfalligen Gesuche bis
Ende September l 8 3 6 , entweder bn dem k. k.
Gubernlum zu Innebruck oder zu Laibach ein»
zureichen, und diese Gesuche nnt dem Tauf-
scheine/ dem DüifligkeitS-, dem Pocken- oder
Impfunge-Zcugmsse, nnt den Studien«Zeug,
mssin von beldcn Semestern i856 , und bezie-
hungsweise mtt einem lkgallsltten Scammdau»
me zu belegen. Laibach am 21. Nov. z825.
J o h a n n N c p. Nltter v. Z n a i m w e r t h ,

f. k. Gubernial-Secretar.

Ktavt- unv lanvrecZztlichr ^erlc»utbarunge?l.
Z. 172Z. (2) Nr . 985,.

Von dem k. k. Stadt - undLandrechle in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte aufAnsuchen des Anton Krenn,
gemeinschaftlich m»t l)^'. Wurzbach, als Ver-
treter der Theresia Mllhartschttsch und der m«n»
derjahrigen Anlonta Kogh,schen Klndir, ^ , h ^
Frau Marla u.Prigl , Vormü/dermn, und Hrn.
Fran; v. Premerlteln, als Mttvormund dts
minderjährigen Maximilian von Premc,stem,
in dle öffentliche Versteigerung der, den Ex<»
quirlen gehörigen, auf22227 ^- 26 kr. geschätz-
ten Burg Wippach, incorporirt mit der St ra-
sold'schen und Trlllek'schen Gü l t , auch Gut
Premerstein genannt, gewilliget, und hiezu dre»
Termine, und zwar auf den 11. Jänner, ,5 .
Februar und 54. März i 3 I 6 , jedesmal um
l o Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte mit dem Belsotze bestimmt wor-
den / daß, wenn diese Realität weder bei ocr
ersten noch zweiten Feilbicthungs-Taasayung
um den Schatzungsbetrog oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, sclbe bei der
dritten aucb unter dem Schayu^gsbetrc»sse hlnl-
ll^gegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfaliigen ^»ctta-
tlonsbedingnisse, n?ie auch dle Schayung m
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der dleßlandrcchtlichen Ncgissrakur zu dcn ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder üci dem Execu«
tlonsführer, zu Handen Dl-. Burger, einzuse,
hen und Abschriften davon zu verlangen. ^

Laibach am 2 i . November t6Zä.

Z . z /ZZ. (2) »ä N r . l n333 .
V o n dem k. k. G t a d t - und ^andrechte in

Kra in wird bekannt gemacht: Es sey bel dieser
Gerichtsstelle eine Rathsvrotocolllstenstelie mit
dcm jahrlichen Gehalte uon Loo ft. / und dem
Vorrückungsrechte ln den höheren Gehalt von
oao ß . , »n Erledigung gekommen, zu deren
Wiederdeschung hlermtt der Concurs uon uier
Mocdcn, vom Hage/ als d,eses Edict zuerst in
der Laibacher Zeitung erscheinen w i r d , an er-
öffnet wlrd. Es haben dahrr die dleßfalligen
Btttwcrbkr lhre mtt den erforderlichen Zeug-
lilffcn übcr S t u d i e n , praktische P r ü f u n g e n ,
frühere Dicnstleu^ung , d inn Kenntniß der
Landessprache bclcgtcn Gesuche, und zwar Je»
ne, welche in actwem Dlenste stehen, durch
ihre vorgesetzte Behörde während der besagtcn
Frist anher zu überreichen^ und darin zugleich
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie al«
lil-ifallö mit clnem Indio ld l lum dliser Vtelle
verwandt oder verschwägert sind.

Laldach am 5. December i835.

Z. l 7 i g . (Z) ^ N r . 9891 .
V o n dem k. k. «Vtadt- und ?andrechtc in

Kra in wird bekannt gemacht: Es ft'i über A n -
suchcn des Joseph Nachtlgal, un cigcnen Nah«
men und als Vormund der minderjährigen
Anna Nachtigal, dann der Franzibka Nnchn.-
q a l , als erklärten Erben, zur Erforschung dcr
Schuloenlast nach dem am 19. August l3Z5
zu Brukcl l>crsiorbcncn Vinzcnz Nachtlgal, die
Tagsatzung auf den 2 ' . Dezember ,825 Vor-
mittags um 9 Uhr uor diesem r'. k. S tad t - u:w
Landrechtc bestimmt worden, bei welcher alle
I c n e , welche an diesen Vcrlaß aus was im-
mcr fur einem Rcchtsgrunde Anspruch zu stellen
rcrmemen, selchen so gcwiß anmelden und
rcchcögcltcnd darchun sollen, widclgcns sie die
Folgön des §. Ll/» b. G . B . sich jclbst zuzu^
sch c y ö e n hab«tvwerden. -

Laidach am 2 1 . November iL35.-

AsmtiiHe .tz7erlautvarnnZm.
Z. 172^. (2) N r . i L / Z / l j Ä Z Z Z / I ' . -

K u n d m a ch u n g.
V o n der k. k. lll?',',sHen Eamlr.U'< Gefal-

l t ! ' V n ' w c l t u n g wird h l l rmi t zur öffentlichen

Kenntniß gebrabt , daß für die v,'ovisor,'sche
Bcsehung der k.^f. Tab^k« und Bcämvel-Groß-
trüfik zu Wlnklern in Karn thcn , ein? Eon-
currenj mittels! schriftlicher Osscrte werde ab«
gehalten werdm. -- Ü i i ' qe^^nrten Bewer-
ber, welche sich über ihre Groß, ih^^kei t , M o ,
ra l i ta t , und Fahigfnt d?r Eautionsleissung
mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse auszuwci«
sen haben, werden eing»laden, bis 28. De-
cember l. I . , Mi t tags um 12 Uhr, ihre ver-
siegelten Osscrt?, worin das Tabak«Verschleiß-
Emolument, so wie die Versicherung dcr Cau-
t«dn5leistunst binnen z^ Ta^en bestimmt ous,
gedrückt scpn,Ul id welchem k^r zehnte Thei l
der Caution al^ Neug^ld entweder lmBaaren,
oder in öffentlichen Slaalöpapieren nach dem
letzten börscmaßigen ssour!^ berechnet, beilie»
gcn, oder worin sich über den Erlag desselben
bei einer Gcfäll^cissa nutttlst des Erlagscheines
ausgew,esm werden muß, im Vorstands - Vu»
reau der Eümeral'Gefac??n-Vc,waltunF in 3ai,
dach, auf dem Hauptplatze N r . 262, emzurei«
chcn, an wclchem Taqe- und in welcher G t u n -
de die -Ossete commisslonlli eröffnet, und die
Großtrafik provisorisch demjcnia.cn verlithcn
werden wird, welcher das mäßigste Tabak-Vers
schl?,ß-!3molliment angebothen hat , und wo-
bei auf Plnsicnif ten, w'lche lhre Pension für
die 3?it l'er V?sla^5führunq zurück zu lassen
sich erklaicn, a?bär,ge Rücklicht acnommen
weiden wird. — Die erforderlichen Verschleiß?
Licenzen, wofür der Erstcher die Stamvclge-
bühr mir achtjchn Gulden zu erlegen hat, wer«
den jedoch erst nach vollkommen berichtlgtt»
Eaut ion , wozu der längste Termin nnt 1 ^
Tag?n uom 3ag? der schrlfilxb erhaltenen V?r-
lags'^cile'hunss bestimmt w i r d , ausg^f.'tigct
werden. — Sollte diescr Termin fruchtlos ver-
streichen, so wird keine Licenz ausgefertigt,
unb die Vcr la^ver l i chung lst als nui! und
mDtig zu betrachten. — Die k. f. Tabak-
und Stampcl - Großtrasik zu^ W i n l l c r n ist
zur Abfassung des Tabak, und Stampelpapier,
Materials an den k. k. Unterverlag zu Gpi t -
tal in Kärnthen angewesen, und hat in ihrcr
eigenen Ver?st)ls>ßper!^h>rie sieben Kleinucr-
schleißer mit Tabak U!'d Btamoilpapi?r zu ver,
sehen. — Die jahrlich? V.rschl^ißhöhe dieses
Platzes belief sii) nach dem Durchschnitte emeS ,
dreijährigen Reci),iu"gl<abschlussts aus den M^-
l!t^r,Iah: 'e,n,, lLZ2, i L ) Z und i 8 Z ^ , in T a ^
b^k auf Z9^ l ss. 12 '/4 kr«, ^m G.'älNp-l. auf
^ T i si. 2 7 , kr. , ,i-!N .Oa.n^er. auf. H3Ü2 fi.
39 V^ kr.. Hienon bct,ug die Vz^giüiung mi iell'5
deg vewilligten Versp le iß-Emoluments , und
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zwar an der Calo - Vergü tung des gebeiyten
Schnupftabaks mit ^ " / ^ , von gesponnenem
R^uch^b^k mit i " / ^ , vom Zabük-Verschleiß
m t 5 " /o, unl! vom Verscklc,ßl des Etampel-
p Ip lnß dcr l i ' .nid' in Classen mit 2 "/^ , zusam-
men 222 st. ä V-l kr . ; der fah-.luye Gewinn
vom cigenen Kleniverschlelße entfällt auf e i ic^
5 i fi. /^9 "/4 kr. , somit st«!lt sich der jährliche
Ert rag auf 273 si. 54 '/4 kr<, wovon jedoch
die Fracht- , Gcwölo « und M,gaj,n5spis?n
und bl? übrigen Verlagsauslagen zu bestreuen
find. ^"- Dadl ' ! m^ß aber ausdrücklich bemerkt
Norden, daß, d>! der VcrsDle»ß Veränderungen
erleiden kann , das k. k. Tabukgefall für tue
fortwährend glclchmäß,^' Ertragßhühö durch-
aus kline Haftung üv'.'rr.chme. — D>e Eau-
t ion für die Großcrafik zu Winklern wnd auf
fünf Hundcrt Gulden fcstg^fttZl, und sindhler-
v o n , w'.e berettß oben erwähiu w u r d l , 10 "/̂ ,
zugleich Ml l dem Olferle zu c r l kg in , welche
füi.- dcn Fal l de>' Rückirules des s'rstehns,
oder hei U^ter la f fm. ! dir ^ a u t l o n ä l e i ^ n z m
der uor^eschriebenin F l!t, dem Aerar zur Ent»
sbadigung verfal len, denjenigen aber,- deren
Offene nicht anacnommen werden, sogleich
wieder zu^ückgcsullt werden. — Dle Cauüon
ist entweder nn haaren Gelt»?, oder m össent'
l»ch?n Kredilspaplcren noch dem lctzien dörse-
l^aßlycn Course berechnet, oder mnlelf i «lnes
auf den Caution5betrag ausgefeiügtcn, auf
Conv. Münze lautenden pragmaickalls'd versi»
cherten Hypothekar-Instrumentes zu evl.gen,
und wird dieselbe «m F>)l!e Des baarcn t r iages
i n dem Staatsschuldm.'Tilgungsfunde versus,
llch angelegt werden. Der Fl^kalpreis del dil',
ser Eoncurrlnz iss das Tadak'Ve>,schlei^'Zll 0-
lumcnt von fünf "om Hundert dcS virsauf-
tec-! Tabaks (die S lämpclp , üliislon von 2 "/^
bleibt unverändert), und es svud ausdrücklich
bestimmt, daß auf Ar,bolhe über diesen Fl?kal-
pre'.s, so wie auf abweichende Nebenbetingun?
gen , oder euf Osfcrte, «n rvelchen ls etwa
heiße, um so und so mel weniger, als d«r ge-
rmizste Anboth wäre , durchaus keine Rücksicht
genommen werden lmro. — D leVnpß 'chcu« ,
fikn des Großttafikanten qegcn das k. k< Ge-
fa l l , so ryie gegen °eme >hm zugewiesenen Vcr»
schl ißer, und gcgcn das consumirende Pub l i l
cum sind m der Vc r l e^ rs - Ins t ruc t i on enthal-
N n , wovon sowohl be, diiser k. k. Cameral-
Gcfällen^ V i r r v a l t u n ^ , als auch bci dcn t. k.
Eamlral - B i zn f s i Verwal lungen zu Klagen.'
f u r t , Görz, Lriest und i!a»bach, Einsicht ge»

nommen werden ka»m. — Schließlich wird noch
ausdrücklich erköret, daß das ?. k. Gefall u^-
ter keinem Vorwar,de, und aus keinem wie>
immer stea;teler. Tllel nachlca^licken 3ntschä«
digungß- oder Emolumcnten.Erhöhunsss'An«
sprächen Gehör gedcn/ und dlescs freiwillige
Ueberelnkommen nrmer den Gränzen der Ge-
fäl lö: Votschrlflcn, und auf der Grundlage
der Verlegers - Instruction aufrecht e:holl?n
rvlsscn rrlll. Laibach am 28. November iL55.

Z. 17,-3. (2) N r . 2 0 l l 3 M ' . 8 . Z. M .

C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der k. k. vercmigten Came-
ral ' Gefallen - Verwaltung für I l lyr ien und
das Küstenland, ist eine Camcral-Bezirks-Vcr-
waltungs'Offlzlalcnssellc zweiter Classe'nut dem
Gehalte jährlicher -)00 st. in Erledigung gc»
kommen. -— Diejenigen, wclchc sich um dlcse
Diensiesstelle, oder um eine ctwa hiedurch er-
ledigt werdende Concepts - Practikantenstelle,
Mlt dem Adjutum jährlicher Zoo fi., bewerben
wollen, haben ihre Gesuche lm vorgeschriebenen
Dienstwege längstens bls 6. Jänner i836hicr-
ortS'z einzubringen , und sich darin über die
mit gutcin Erfolge zurückgelegte!: ju'idischm
Studien,-über d>e erworbei^cn Gefälls-'Kennt--
nisjc, dann über ihre Sprach- und sonstige
KmlUllisse, so wie über ihre bisherige Vers
rvendung und Moralität auszuweisen. — Auch
haben sie die Erklärung beizufügen, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder dem andern
Beamten dieser Camera! - Gefallen - Verwal-
tung oder der ihr unterstchcndcn Eamcral-
Bezirks - Verwaltungen verwandt odcr ver-
schwägert seyen. — Von der k. k. iüynschcn
Cameral Gefallen,Verwaltung Laibach am 6.
Dezember i 8 I 5 .

Z. ,708. (3) Nr . 55Zs>

S t r a ß e n e L i c i t a t i o n s ? K u n d m a -
chung.

Die Neistclllmg des Straße'ndcckmaterials
für die Verwaltungsjahre l 656 , ,967 und
1LZ8, betreffend. — Die öffentlichen Verstei-
gerungen dcs Straßcndeckmdterials für die drei
nach einander folgenden Jahre i836, 16)7 und
18ZL werden auf die bisher gewöhnliche Welse
nach Maßgabe der beigcdlUl'ftcn Ueb^'sicht, und
zwar für jeden Mattnalplal^emzeln und für sich
abgehalten wnden4
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derjenigen Bestimmungen, welche bei der Versteigerung der P r ä g u n g und Verführung des Strassmdcckmaterials den P^chtlustigen

zu wlzsen ei z orderlich sind.

, i n ! a u s ^ ^ Z Ftkcalprels für ! / ' !
' ^ k ÄS- ß l Die dießfaüiaen Licltatir?!
^ dteser d»e!em ^ ^ ^ ^ L nen rrcrden abgehallen l
V Namen der Schottcraru- " . — ^ « . . « . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . . . , ^35 ^
^ , , _. " ,oll erhalcen,w?rd?n dleBlras- !,2^3 . die aame auß t __ ^.. ^

^ be, des Schotterbruche^ 5 s ^ ^ . ^ . z sen!^ccki ^ F ^ dem Erzeug
? oder sonstigen M^terials-z ^ und ver. , — " 7 ° ^ s k -^ Hau- gungs-Piuye
ß Erzeugungs-Playes j 33 führt wer. ^ ^ ^ « « ^ . m der ' " - Z fen «"/« Monats. L.citat,ons>
D ' " ^ ^ P ^ «angeln ^ ^ l S ^ ^

^ l u f e n ^ j Nr. j Nr. Klaflcrn Klf:, ft.jkr. fi. s kr.

i Maliborfi . . . . I X 70 3 N 7.̂ 0 5«o 1 5, 106 10 Z ^
<2 Wicr ^^ 6 I X 5c)0 58o i 28 102 ^o " ^
^ ? irische X 70 I X ^ 7Zo 3?5 1 2 8 ic>2 äo « ^ . ^
" ! ^ Terne 75 Z 6 760 600 i 26 ,07 Zo L ^ ^

! - 3ratta u5 6 '"/2 100«' 72^ 1 3^ iä3 5n 3 ^ G
l ! ^ Ruscharie . . . . X I 160 2 6 inao 6oo^ 1 35 253 20 ^ -^.

^ Berenberq . . . . 100 6 ' ^ ,5oo 620 l 5c»̂  i5c> — H l3
! ^ Langenthal . . . X I I 100 ä 7 5c»o 270 1 6 ilo - - " ^

ŵ  iste Summa . 8,0 ' ^ 75oc> ^ l 16̂ » — l

^ 'Koronitka . . . . ' ^ ", ß5 ^ " - ^ 7 / ^ " ^ ? 7 ^ " ^ ^ " I75 1 ? I " ^ y ^ 5 ° , 3
^ Luscha . . . . . 5 5 2 5 / 5 o c)75 1 Zo 82 3c> ,̂ > ^
^ Gtcilibvückel . . . X I I I 70 5 X l l I 760 ^25 1 ,1 62 5o ^ i ^
H) Stcmbücvel . . . Z5 X I l l 2 5oo /^25 ' !/> äZ io " ! ^

Tressncrwald . . . 35 2 ^ 5oo 760 l /.) 60 5 H ^
^ Rukenberg . . . X I V 35 /. 6 5«c» ttno i 27 5o ^5 s >"

>L Deutschdorf . . . 60 6 ^ X I V 1000 boo 1 l5 67 55 3 3
« Gritsche . . - . X V ^n 2 5 7Zo z 7^5 1 33 65 20 N : «

^« G t . Anna . . . . t)5 ! 5 X V l5o" «o5o ^ 20 126 ^0 5̂ j ^
.» Bitschendolf , . . X V I 70 ! 3 6 "5c> i i 2 5 ' 2 f t loo >2" " ^ ' ^

Ivanokp . . . . 3o j 6 ^ XVI ^ 5<>l) l > ^ ' 2/l /̂ 2 — ^ <̂

2tt Summa . 590 H ^ ! l)5ou ^ j 600! /<" ^



ln ! llus ^Z"^ Flscalorels für «^. . , , . « . . .
^ ^ « ^ ^ _ ^ 3 ^UI »>^»^»»>»».^«. Dle dleßfalllgen ilcltaNo,

3 " ' e le r d, <. s? m z 2^^ « nen warden abgehalten l
O Namen d«r Schotter«- . ^ zMerhu l l c .wcrom^eSl r^ lNZ! diegan^eaus « _ _ ^ ^
^ be, des Schotterdruches 3 s o l l e r i e n ^ ^ ^ ^ senssrecke ZF^ ^^" idem (^r^u- <

ß^^der sonstigen Materials-! ^ un, «er- ß — — — « ^ ^ ^ — « ^ ^.^z ^^^^ kgu^qs-Pl^e

! 3 Erzeugungs. Platzes 3; fühn wer- ^ — n̂ der W fen l " . ' ^ Monats- iicitations-!

Wltt ^ ! ^ - ! ' ,

!̂ ^ l Hal,f.n Nr. ^ Nr. ss^Klafte^ Klft. 'ftTsk^^ ii. I kr ." !

>! K " l o u t z e . . . . 6 o « XVI ^ 2000 ^ l ^c^ ^ ° ^ l ^ 7 ^ ' " ^ ? " ^ ^ -- !
, j ! Vesgsuy . . . . z XVII 8o ä XVI l 1000 '^900! 1 5/ i5ft - ^

Z!3^ Potot^endorf . . j j 80 XV l l 4 io«o 9Z2 1 3^3 1-5 20 ! ^ ^
^ , - ! K^d.sdocf . . . . ! X V l l l i 80 ! ä XVM 1000 h 990! 1 o i j 1̂ 6 5c, 33 ^ !
I " Froicdlaken . . . X lX 2c>5 XVIII X lX 2000 i l5o 1 28 I00 5o i ^ " -
8 ^ ! Slattetiegg . . . ?5 XIX H «ooo > 580^ 1 53 ,16 /,5 ! i- ^ Z Z "
3 .! Pechdorf . . . . XX 75 4 XX 1000 i ^ s 1 29! i . l ^5 ! L .^ ^ ^ .
I ^ Rausch . . . . 70 XX ^ laoo 636 1 32^ , ' 5 — 3 ^ ^
D ^ ! B.eslethal . . . . XXI 75 4 XXI iocs ! 628 i 36 ,20 — ^ ' „ ' ^ ^ l
8,5! Nassenfeld . . . . X X l l ^ XX I XXI l 2000 170^ I 5uH 178 3o ! ^ N
I^! St. «arlholoma. . XXI I I ^/,0 XXI I XXUI 2000 ! i o ^ 1 3^ 218 20 ! " ^
» » . . delw 65 XXII I Z 750 ! 400 1 .2^ 76 - ^ .
z , Prekoppe . . . . XXIV Z 80 3 ^ XXIV i25o 625 ^ 56 7ä äo s

8 ^ ^ . . ^ ^ " ' . ^ '200 z j ,6nc)o- ^ s ^916 10 ^ ^

» ^ Prckoppe . . . . " " 7̂ , Z XXlV ' " ^ z ' ^ ^ ° ' i 7 ^ °^ ^ °7^8 ' " ^ ' -
Z ! ^ ^ l l . dc^a . . . . X X V , 0 " " / , 'V, ,75o !:5oo! 2 l i 1,6 20 Z H , ^

^ Gonya . . . . X X V I 35 z ' 7 . X X V I I Zoo 1060! 1 35 55 20 " c) 3

z . s Gom,la . . . . X X V I I 100 2 ^ 2 ^ , ^ 5! , g, , , 2 20 ^ - ^

«Z^ ^ ' - ' ' ' - ^ ^ Lc> ^ ' 7 , XX ix l ,5oo ß 7?5l 1 2! 62 ^ ä ^ " lZ

M j ^ " ' " z - j j 7°o " zo25o j " " 992 55
» . l z l l z « l



» n 8 a u s ^ ' ^ 5 ^ l sc^ l ^ rc -o f ü r ^ _ ' ^ , . « .

, 3 d iese r d iesem ^ W l ' " ' " ' l ncn werden adgchatten
^ Namen der Schottergru- ^ Zs^ erhalten werden oleVlras. ^ M ! . ,. idie gan^e au? ^ ^ ^ . . « ^ . ^ . „ ^ ,
H be, des Schotterbruchls ^ so3er;cugt^ senftcccke ZFZ ^' dem El;e'.» z
^ ! .der sonstigen Materials.- ^ und ner. ' v ^ ^ i ? ^ s ° ^ " I ? H"" ' g^qs-PlaY ! .
^ ^ u g u n g s - P l a ^ s ^ f ü h . w e r ^ ^ ^ ^ , , . ^ , . „ ; ^ c , Mona t . , ^ t t . . e n s -
3 . zu dcm Mocke Lange von ^ ß > Tag Ort

Hauftn i Nr. l Nr. ^Klaftern Kltt. fi. >k''.ßss. ! kr.

« Uebcrtrag . ^ ! 700 l !«25o « ^ 9 ^ ^ ^^

^ 1^ ^tt detto . ^ ,XIX 5o ' 7 , X X X l 1000 7"c.z 1 lös 62 Ic> ^ ^ I
" !^' 5te detlo . ĉ> ^ X X X I ^ ^ ^ i 55)o3 1 äß 21 2a, ^ ^ " N
, !^^ 6te detto . ! > 20 ! ' 7 . "/^ 5oo 55° 1 /̂  2 i 20 ^ " 8
' i I ! Lregana . . . . ia ! ^ / , '̂/a ! '^ä 25o ; i ^ „^ I

^ ^te S u m m » . 3 l o a o l 8 ^ 5 5 ^ i 3 5 8 ' 5 8 3

Guttendorf . . . - 60 « "/3 , 75a ! 5?5j 1 3o 9 " ' - z , ^ ß

- Schwerenbach . . . J a I/2 I/Z Ü00 3 5 ^ ! 1 ß! 54 3c> ^ c) ^ ß
-« Ober detto . . . ö o 1/5 V / ?5o 385! 1 6 56 äa K ^ K ß
^ ! Weindor f . . . . 3c> ! /? ^ / ' 5ao 35o 1 2 1 , ä« 3a ^ .^ 3; »I
" Zc rouy . . . . 6a I I / l U/ä ?5o 58a! z 9 69 — ^ Z I
^. ẑ 2te Wlindorf . . 80 M Ul ^ 0 0 0 ^ l3a0 2 ^ ^ 7 4 ^äc» _. ._^_^_, H

! 5te Summa . 3 ^ 2 0 » 8 600c» 1 36^ 602 ^0 l I



^ H i n ^ 8 a u s Z ^ - Flscalpreis fü r ^. »,. <..-. °- . .- !

^ 3 » dieser d iesem I Z ^ nen werden abgehalten ,

^ ^ ^ m e n der Schottergru- ^ s l l l l r h a ^ w erden ditGtras- D Z die ganze aus ^ ^ . ^ ^ . !
Z öe, des Gchotterbruchcs 2 sogtrzeugl sentlrccke ! ^ F ^ i ^^" dem <3rzeu- ^ ' ^ ,;

l 3 oder wf i igen Materials- ^ und v e c - ^ ' ^ , ^ l Z . ^ H" " ' ^ ' ^ a ^ ^ «^ . « « - - -
-3 ^ ^ fükrt ^cr, ^ .._'.. ^ - ^ ^ " Z l . zu leistende Monats- ß L-MaNons-,
3 ! Erzeugungs-Pl^es K fuyn wer. ^- — ,n der ^ ^ f ^ ^eserung

l!I den ! zu demPfiocke La.Mvon Z ^ - 2 ^ ^ r t !

^ ! Haufen ^ Nr. j Nr. Klaftern Kltt.!, fi.skr. ss. j fr. ^

l" "^^ — — ^ - ^ ^ , . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .^
; Neu Sega . . . 8o H I 2^ ^^^^ ^^^ ^ 26? ^ 3 — 8

Skimloutz . . . . 5o 74 /̂7 ?5o Z75 l 21 67 Zc» L ' ? '

!̂ I a t . Schauorcn . . 70 2/7 ! > / ) loao 6oo 1 1/̂ l L6 20 Z ^. ^- ^ ,

! " Suchor . . . . 5c> ^ "/I 5o0 260 I 8 56 />0 8 l

Beritschendorf . . 5o ^ V 7Zc> I75 i 10 58 20 ^ L i

^ ^ l ! " 3 '
« . Lokwitz . . . . . ö o V V^ 760 I 7 5 1 i 5 62 Ic» <3 21 !

' ^ ! l ^ ^.^
! " Butschka . . . . 80 ^ ^ 100c, 5o0o 1 16 98 — « ' ^

, ̂  K u l p a f l u ß . . . . 20 7 . V I 25OQ 20Q0 I ^6 35 20 "
! ^ -
^ dctto i Z o V I V7 ' 9 ä 3 igoo l ä^ 21L 5o

1

6te Summa . 5Lo ' » 10193 811 3«

K. K. Strassen - Commissariat Neustadt! den 20. November iL35. ^
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Das Material? wild in 2 Schuh hohen Hau-
fen dergcstalr zu l:cfcrn kommen, daß die Gnind-
fiache eines jeden 12 Schuh lang und 4 Schuh
br>)tt, dessen oberer Rücken aber 8 Vchuh lang ist.
— Jedermann, der in einem guten Rufe steht,
»vernicht bereits nls unverläßllcher Unternehmer
bekannt ist, wird zur Licitation zugelassen. Wer
für cinenAndern oderMehrere licltlrcn will, Hal
die dazu erforderliche Vollmacht vor Beginn der
Versteigerung der hiczu bestimmten Commission
einzuhälidlgcn, jedoch muß jeder für sich als
Bevollmächtigter das 5 oja Vadium des Fiscal?
preises entweder im Vaaren oder in Staats-
obligation«» vorlegen, welche lcl)tere nach dem
börsemäßigcn Course angenommen werden. Vor
und während der Licitations-Commission, je^
doch nur bis zum Aojchlag der mündlichen Ver-
steigerung jedes einzeltienLicitationsgegenstandes,
werden schriftliche Offerte, die diesen Gegenstand
betreffen, angenommen. D»e Offerte sind der
Comnnsswn versiegelt zu übergeben; i l : diesen muß
^ch jedoch über den Erlüg des 5 ĉ la Reugeldes
von dem offerirtcn Geldbeträge an eine öffentli-
che Casse mittelst Vorlage der Amtsquittung
ausgewiesen, oder dieses Neugeld in das Offert
eingeschlossen werden, das Offert selbst in einem
bestimmten Geldbetrag angegeben und ferner auch
die genaue Kenntniß derLicitatlonsbcdingnisse bc-
fiänget werden. —> Gemeinden, welche die so<
l-.darljche Haftung übernehmen, sind bei den
Fcllbiethlmgen der Gtraßen-Conservationsarbci-
ten sowohl von der Erlegung des Reugeldes, alb
«uch von der Leistung der Caution befreit, sobald
die betrcffendeBezn'ksobrigkeit die der Licitations:
Commission zu übergebende Solidar-Haftungs-
urkunde der Gemeinden dahin bestätiget, daß
dieselbe den Willen der Aussteller gemäß verrich-
tet, auch von denselben eigenhändig unterschrie-
ben, oder mit dem eigenhändigen Kreuzzeichen
versehen sey. — Die Begünstigung, von der
Legung des Reugeldes und leistung der Caution
befreit zu seyn, wird auch auf andere Gesellschaf,
ten, jedoch nur unterthamger Grundbesitzer, wel-
che die Lieferung des Straßendcckmatenals üdcr«
nehmen wollten, in dem Falle ausgedehnt,
wenn diese unterthänigen Grundbesihcr ebenfalls
solidarisch verpflichteten Gcscllschaftsmltglieder
für das Aerarium eine Gefahr rücksichtllch der
von der Gesellschaft auf sich zu nehmenden Lei-
jungen Nicht besorgen lassen. — M i t Ausnah»
n'.e der begünstigten Gemeinden und untei-tha-
nigen Grundbesitzer hac Jedermann, er möge
für sich, oder als Bevollmächtigter cincs Andern
oder einer Gesellschaft, die Lieferung von St ra ,
ßendeckmateriale erstanden haben, der Licitations-
Cl.'mmisslon die Caurwn, die mit Einrechnung
dcs bei der Licitation erlegten Reugeldes von

5 0)0 in i a ojo dcs C'rstehungsprcises zu beste-
hen hat, und zwar >m. Ausschluß der Bürgschaft
iin Baarcn mittelst Hypothek, oder mittelst öf-
fentlichen Obligationen nach dem dörscmaßlgen
Course sugestaltig zu Kisten, daß das erlegte Reu-
geld bis auf 10 olo des Erstehungsbetrages als
Caution zu ergänzen seyn werde. — Die Lmta-
tionsbcdingnisse können bei dem k. k. Kreis-
amte, be» dem k. k. Straßen - Eommissaviate
und^ bei denen k. k. Straßen-Assistenten gehörig
eingesehen werden. Auf die genaueste Befolgung
derselben, und insbesondere derjenigen Puncte,
welche sich auf die Qualität dcsMatcrials, auf die
Größe der Steine und die Zuhaltung der Liefe-
rungstermine beziehen, wird mit unnachsichtlicher
Strenge gesehen werden. — Da noch an einigen
Orten der falsche Wahn bestcht, als ob das Zer-
schlagcln der Steine durch starke erwachsene
Männer stehend mit schweren Hämmern geschehen
müsse, so mackt man sämmtliche Erstchungslu-
stlge darauf aufmerksam, daß es für sie selbst
am vortheilhafccstcn sey, nachdem die größten
Stücke mlt einem schwereren Hammer zertheilt
sind, die weitere Zerkleinerung der Steine mit
einem an einem kurzen Stiele befestigten Hain,
mer/ der nicht schwerer als 2 l)2 Pfund seyn
sollte, wohl aber weniger schwer seyn kann, in
sitzender Stellung besorgen zu lassen. Da die
Kleinzerschlagelung der Steine nur einen gerin-
gern Kraftaufwand crfmdert, so kann diese
durch alte Männer, Knaben und Weiber bewerk-
stelliget werden, die sonst keinen Erwerb sich ver-
schaffen können, und gcht vorzüglich dann sehr
rasch von der Stel le, wenn sich die Arbcited
bei dem Zerschlagen eines größern Stcires zur
Unterlage derer bedienen, die zerkleinert werden.
— Schließlich werden die Gemeinden und un-
lerthänigen Grundbesitzer auf die große, ihnen
zukommende Begünstigung, bei Erstehung un.d
Lieferung des Straßcndeckmatcrials weder ein
Neugeld noch cine Caution erlegen zu dürfen,
alle Erstehungsluslige aber auf den Vortheil
aufmerksam gemacht, der ihnen dadurch zu-
geht, daß dlc Contracte für die besagte Llcf.e-
rung auf drei Jahre für den Fall abgeschlossen
werden, wenn billige Anböthe erzielt werden
sollten. — Die Llcltatloncn werden, wie cs
in dem hier befindlichen Ausweise bemerkt ist,
an nachbenanntcn Tagen abgehalten werden,
und zwar: den »2. December in Mott l ing,
am 1^. in Neustadt!, am i5 . in Landstraß,
17. in Neustadtl, ,8. in Treffen und am !c>.
December l8Z5) in Sittich. — Der, Anfang
der Licitation ist jedesmahl pi-i icci^ ;o Uhr
Vormittags. - ^ K. K. Straßen ^ Commissariat
Ncustadtl am 20. November iÜ25.
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M ^ I r innen ' NnftlFe
^ e r hier Angekommenen unl) Abgereisten.

Den 9 Dec. Hr., Franz Kar s , Handcls-Agcnt,
ron Grä'Z nach Tricst. — Hr. Peter Poldriny, Fa-
brikant, von Tricst nach Wien.

Den l() Hr. Cäsar Graf von Vourmont, k.
franz. Marschal!, und Hr. Louis Graf von Vourmont,
Befitzcri beide von Wien nach Rom.

Z . 1742. (1) N r . 2/l02^^u2o.
C u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n ^ u b e r n i u m s i ^
i-a ibach. — Dle Vorschrift wegen Veizin-
nung der kupfernen Brannlwein.Dcstlllir^Ap-
p«rale wird aufgehoben, und dafür dle Une
tersuchung dcs Branntweins in Bezug auf die
3?emhett angeordnet. —» Scine F. k. Majestät
haben mit allerhöchster Einschließung vom 5.
Juni l. I . , dcil von der hohcn vereinten Höft
kanzlci erstatteten allerunterthänigstel^ Antrag,
wornach die Voischnft wegen Verzinnung der
kupfernen BranMwein-Destillir-Appar-ate auf-
gehoben, und dafür die Untersuchung dcs
Branntweines m Bezug auf die Reinheit von
Kupfer und jei)em andern Metallgehalte, so
wie von jeder sonstigen Beimischung oder Fäl-
schung angeordnet und gehörig eingeführt wird,
zu genehmigen u<N)'zugleich zu desiumnen ge-
ruhet, daß dagegen die Branntwcin.Erzeugcr
in allen Provinzen auf ihre dießfalls schon
bestehende gesetzliche Verpfiichtllng aufmeiksam,
und mit den Reagentien und Verfahrungs
arten zur Prüfung und Befrcyung dcs Brannt-
weins von Kupfer und anderm Metallgehalte,
so wie zur Neinechallung der Branntwein-
Krennappavate genau bekannt zu machen, so,
dann aber auch jede gesetzliche Strafbcstim-
mung in vorkommenden Fällen unnachsichtlich
in Anwendung zu bringen ftycn. — Diese
allerhöchsten Bestimmungen werden in Gcmaß-
heit des herabgel<inglcn hoben Hofkanzlci-Dc-
cretes vom 21. Semember d. I . , Z. 2^/^73,
mit folgenden Beisätzen zur allgemeinen Kennt-
rilß gebracht, und zwar: 1) Um den Brannt-
wein rein von Kupfcrgehalte zu erhallen,
müssen die Brenn- oter Destilllr^Blasen mit
allen ihren Bestandtheilen mit der größten
Sorgfalt rein gehaltn werden, uno ihre in-
nere Oberftache durch Scheuern uwd s^eini«
gung mit Bürsten immer von allem sich bil-
denden Kupferocher genau befreit werden. Zu
diesem Zwecke sind (wemgstens bei'statt sin-
dender Ausbesserung oder Erneuerung) die

Knhlröhren und Kühlapparate, so wie die
Ablaufröhren und Schnäbel hi,'.länglich wett
zu verfertigen, um solche leicht und hinläng-
lich reinigen zu können. — 2) Die Unmn:»
Oung alles verkällstichen Branntweines und
Weingeistes hat durch Mischung desselben mtt
cisenbl'Nlsaurcr Kali - Aufiösung (sogenannte
vcine Vlutlauge) zu geschehen, welches Prä-
parat in jeder Apotheke zum Verkaufe vorrä-
t i g gehalten rvlrd. C'in Paar Fröpfchen dlc,
ser gelben Flüssigkeit mit einem Gläschen des
zu unte»suchenden Brannlweins cder Wein-
geistes gemischt, lassen denselben , falls er
ganz ?ein ist, entweder gcmz klar und unver-
ändert, oder bringen nur eine ganz weiße
Trübung hervor, die geringste Epur von Ku-
pfcrgchalt zeigt sich aber sogleich durch eine
dunkelrothbraune Trübung. — Z) Zur Vcr-
mcldun^ des Kuvftrgehalles ist jeder Lütter
vo r der Läuterung, d . i . des zweiten Ab-
ziehens, zu untersuchen, ob er sauer ,'st.,
welches sehr leicht dinch Eintauchen eines
Sireifen blauen Probepapiers s^ackiüuspipier)
das auch in jeder Apotheke vorräthlg ist, ge-
schieht. Dieses Probepapier darf sich nämlich
nicht r o t h färben, und muß l!.,u bleiben,
widrigenfalls der Mutier sauer ist. Ebcn so
muß der. Lutter auch mit obgenannter risen-
blausaur/r Kali - Auflösung auf Ku^c-gehalt
untersucht werden. Fmdel er sich min sauer
odcr wohl gar schon kupferhaltig, so ist dem-
selben so lange n>'ch und nach ^l-.lkb.rey, d. i.
frisckgclüschter Kalk unter ficißigeni Umrühren
zuzusetzen, bis er das Lackmuspa^r mcht mcl)r
färbt, und dann c-st zur Läuterung wieder
abzuziehen, I n diesem Falle wird zu diesem
Zwecke höchstens cm Loch Kalk auf eine Maß
Lütter erforderlich seyn. — 4) Iercr e-z-ugte
schon fertige Branntwein, ist von den Erzeu-
gern noch vor dem Verkaufe desselben zu
prüfen, ob irgend eine Spur eines Kupfer-
gchaltes wahrzunehmen ist, m welchem Falle
er einer abermaligen Destillation mil Zuse;-
zung von Kalk, wle öden gemeldet, zu un-
terziehen i!^, üm die vorgcscbrlebene Reinheit
zu erhallen. Eben diese Us'lcrsuchung auf Ku-
pfergehalc wird auch dcn Verschleißern schon
fertiger Branntweine, bevor sic lhn vtlkau»
fen, zur Pflicht g'Macht. — 5) S ind die
Branntwein - Erzcuqer und Veischleißer auf
ihre dießfalls schon dcst,hende gch^liche Ver-
pflichtung §§, »56, 167, ,53 und zlio" Straf-
gesetz-Buch I I . aufmerksam zu machen, und
haben die gesetzlichen Bestimmungen auch gegen

(Z. Amts-Blatt Nr. «49. v. ^2. December i655.)
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jene Branntwein-Erzeuger in Anwendung zu
kommen, deren Erzeugniß nach dicser erfolg»
tcn Aufycbung des Gebochs zur Verzinnung
der V^alnitwem Brennaprarate nicht frey von
Kupfer oder sonstigem Metallgehalte befunden
wlrd. — 6) Tie Untersuchung über die Nenu
heu dcr Bianntweln-Er^ugnisse, sowohl bei

' dcn BranntweineErzcugern, als auch den Ver^
Me ißen und Schankern, haben, wie lnöher
über die Verzinnung der Brennappürate dle
Obrigkeiten, denen ohnehin zunächst die Hand-
habung dcr Sanltatsv.'il;el obliegt, zu veralt

- laßen, ^s sind aber auch die Kreisamter und
insbesondere'die Kreis- und Districtsärzte zu
verpsilchten, bei ch'-cn Vereisungen die Unter-
suchung über die Äeinhctt des Branntweins
vorzunehmen. ^- 7) Bei Beschwerden oder Ne-
curscn über die Beanstandlgung eines Brannt-
weins hat dcr gewöhnliche Instanzenzug ein'
zutreten. Endlich K) hat sich die Aufhebung
der bestehenden Vorschrift wlgen Verzinnung
der Branntweine Brennapparate ltdlgllch auf
diese zu erstrecken, und haben alle rückslchtlich
der Verzinnung bestehenden sonstigen Anord-
niingcn und Vorschriften in roller Kraft zu
verbleiben. ^- Laibach am 23. October ,835.
Joseph Cami'äo Freiherr v. Schmldburg,

^landeS-Gouocrneur.
E a r l G r a f zu W e l l p e r g , N ä l t e n a u

und P r i m ö r , k. k. H o f r a l h .
I 0 ha n n Ncp. V c sse l/

k. k. Gubcrlualrath.

KtaVt" mw lansrechtliche ^cvlautdarungen.
Z . i7ä3. ( l ) Nr . i o o / ^

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte

in Kram wird annul bekannt gemacht: Es
fty üdc>- das Gesuch d?r Armcnfonds « Herr-
schafc Landpreis, unter Vertretung der k. k.
Kamincrprocuralur, lN die Ausfertigung der
Amort>scUlonS'El,'icle, rücksichllich der roll der
gedachten Herrschaft an das hlcrortlge Gene,
ral-E'nnchmeramt ausgestellten 6 0)0 Dar«
lehensscheme cl^u Z.- I M y 1606 , I . Art.
N r . 5cjl), l>ro ciumitlicall mit 22» st. 12 »^ kr.,
und (lcio 2 i . August 1806, I . Art. Nr . l6 ,
)̂̂ > rii-'i.io^U mlt 726 fl. i 5 3^4 kr. gewllll-

get worden. Ev haben demnach alle Jene,
welche auf gedachte Daclehensscheine aus was
imme>: für einem Nechtsgrunde Ansprüche ma^
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Irlst von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen vor diesem k. k. <V>tadt-
und Landrechte so gewiß anzumelden und an-

hang'g zu machen, als im Wldrigcn ans wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers, der
Herrschaft, die obgcdachten Darlehensscheine
nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnfl für getödtet,
kraft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Lâ bach den 28. November z3<5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1735. (2) str. ^ 2 8 , 3 8 0 7 . ^ .

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur pr 0 n i s o r l sch e n ^eseyulig der Na-

uiqaticliö Bolletanteli-Dlclic bel dem k. k. Navi -
gationsamte Sulloch, womll e>n Gehalt jähr-
licher 25o st., und dcr Genuß elner frcl?n
Wohnung uerbuliden »st, wird der Concurs
hitllnt eröffnet, und oie Eumpetenz - Frist bis
!0. Jänner iü36 festgesetzt. -» D'kjenlgen,
welche sich um dles?n DlenÜposien bewerben
wollen, haben ihre g^örig documentirtkn Ge-
suche »m Wege chrer vorsteletzten Behörde bei
der k. k. Camerol-Bejirks, Verwaltung in ?ai»
bach zu überreichen, und sich darin üder zhren
Stand , dcxi Lebensalter, die wissenschaftliche
Vorbildung, d«e Kenntmß der deutschen u^d
kralNillscht» odcc einer andern slauischen Spra-
che , über die im Zaffe-Ntchnunns? und Ges
fall^ManlpulatwnslFache erworbenen Kennt-
rosse, dann über die Fähigkeit zur Vorschrift?
maßten Leistung einer dem jahrllckcn Besols
düngsbetrage glelchscmmenden Kaution glhärlg
auklzume>>en. — Von dcr s. k. illvr,schen Ea»
wcral - Gefallen 5 Vnwal lung. î albach am
1. December i855.

Z. 1723. ( ' )
E d i c t .

Von dem Ortsgerichte der hochfürsslich
Blsthum Lauant. Probstechcrrschoft Mauritzen
zu Fricsach in Kärnten wird hicmit bekannt
geinacht: Es ist Genovefa Graf, erstlich ucv'
ehelicht gewesene Dueller, und nun verwitwet
gewesene Hasilbacher, am 2. Februar d. F.
mit ,einer letztwiiligcn Anordnung verstorben,
ill welcher sie die unwisscnd wo besindlichen
Kinder »hrer verstorbenen Tochter Helena Ha-
selbacher, verehelicht gewesenen Suppan, Na-
mens V i n j i m i n , Ioscpha, ,Helena und Vin^
cenz Suppan, mit cine-n Erbthcile bedachte,
und worüber die Tagsatzung zur Abh«mdlungs-
pflege nach Gcnooefa Hascloacher auf den 23.
Jänner l 6 3 6 , Vormittags um g Uhr m die-
ser Amtskanzlci anberaumet wurde.

Da diesem Gerichte der bestimmte Auf-
enthaltsort der Klnder der Helena Haselbacder,
verehelicht gewesenen Suppan, unbekannt ist,
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so hat man auf ihre Kosten dcn Herrn Jo-
hann Vollentsck, Iusiiznir allhier, als Eura-
tor dieser Abwesenden zur Verwahrung ihrer
Rechte zu bcstellen befunden; dessen dlcsclben
durch dieses Edict zu dcm Ende verständiget
werden, daß sie sich elUwtder persönlich bei
diesem Gerichte melden, oder ihre Behelfe
dem angezeigten Curator mittheilen / w l t r i -
gens der Aerlaß nach gesetzlicher Vorschrift
geschlossen werden würde.

Ortsgericht der Bisthum Lauant. Prob-
siciherrschaft Mauntzen zu Fr»esach am 27.
November i835 .

3 . 17^9. (1)
E d i c t .

V o n dcm Ortsgerichte der hochfürstlich
Bis'thum Lauant. Probsteiherrschaft Mauritzen
zu Friesach in Karntt'N wird hlemit bekal'.nt
gemacht: Es sey Gcnovcfa G r a f , erstlich ver-
ehelicht gewesene Duel ler, und nun verwitwet
gewesene Hasclbacher, ain 2. Februar d. I .
mir einer lehtwlli igcnHlnordnung uclstovbcn,
M welcher sie die unwlffcnd wo befindlichen
Kinder ihres verstorbenen Sohnes Franz Duel«
ler mit einem Erbthcll bedachte/ und worüber
die Tagsayung zur Adhandkmgsftstcge nach Ge«
novefa Haselbacher auf den 28 Jänner i956 ,
Vormittags um c) Uhr in oicscr Amiökanz-
lei anberaumet wurde.

D a diesem Gerichte der Aufenthaltsort
de« Kinder des Franz Dueller unbekannt ist,
so hat man auf ihlc Kosten den Herrn I o ,
hann Nolleritsch, I^1lz>,ar allhier, als Cura-
tor dieser Abwesenden zur Verwahrung ihrer
Rechs? zu bestellen befunden; dessen dieselben
durch dieses Edict zu dem Ende verständiget

w e r d e n , daß sie sich entweder persönlich bei
diesem Gerichte melden , oder lhre Behelfe
dem angezeigten Curator minhei len, wi^ri«
gens der Verlaß nach gesetzlicher Vorschrift ge<
schlössen werden würde.

Ortsgericht ber Bisthum Lavant. Prob-
sielherrschaft Mauritzen zu Friesach dcn 27.
November ,855-

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,74a. si)

Ooncu rZ . ^ er I 0. u tba r u n «>.
Bei î .'r Bsszirtsodri^teit Rupertshof zu Neu«

stadtl ilt oie erste politische Actuaröstelle mit t i -
nöl« jät>l!ichen Gldalt« von 2un si., und der zwene
AmtKschreid«ls« Po^en mi l jährlichen 200 fi. in
Erledigung gesommer.

Dlli?!iic;?n, welche ein adc? den andern di?-
ser Dienstpläne ,u erhallen wünschen, haben idle
Gesuche län^stcns dis Ente ciesls 3/lonathlö an

die gefertigte Be,illsobcigfclt portofrey einzusen«"
dcn, unt» sich dadei mit den Zeustnisfen über ihr
Alter, Moral i tät und bisherige Dienstleistungen
und Befähigungen documentiit auszuweisen.

Bczill^odliaseit R^'eilühof ^u Ne^stottl am
^i. Dezember iL5ö.

E d i c t .
Von dem Beziltsgeliäte PöNcinh rri ld de«

kann: gegeben: lZß sei der V't ltcthndlel Jacob
?l.3lutschan von Uliterradenze, mit Hinlctlafsung
einer letztrrilN^en Anoronunq, rronn Johann Stau»
dacber ron ebendolt, zum Univerfalelden eingcseyt
wurde, am 27. Februar ,322 gcstoebcn. We i l
der Aufenthc«ltsolt des Johann Stautach«r, jo rrie
auch der sonstigen Orden tem Gsrichte unb.kennt
ist, so wiro ihnen erinnelt, si^) binnen einem Ic-d»
ic uno sechs Wochen dci dieftm Gei i^ ie um fo
gewisser zu melten und die diehfällige Vrdöertlä^
ltzng einzubringen, als sonst auch chve^hr Bei»
seyn die Bellasscnschaft mit dem für Johann ^ tau -
dacher, in der Person seines Paters Jacob Slau«
daägs, aufgesteNten Culator, abgehandelt werlcn
wili.v

Bezirksgeiicht Pöllcind am ,. April ,335.

Z. I7äi. I')
Bester Strachin- und Ementha-

lcr-Käß, dann frische geräucherte
Gratzer Schünken, sind zu billigen
Preisen zu haben in der Früchte»-
Handlung des Joseph Cllli am P!at-
ze Nr. 9. ^ ^
,2. 1721. (5),

Ucdcraus wohlfeile Winterlectüre,
zu beziehen in EoM'. - Münz - Preisen durch

1^113 6 ^ I o ) 8 Ud l6N v. X1ciiun«^vi'
in ^aidach,

Erheiterungs - Bibliothek
f ü r a l l e S t a n d e .

Hundert Bände für 20 si.,
in gefärbtem Umschlage, mit K u p f e r n , ganz

n?u broschirt.

Dtisc B i liothek enthalt infcrvssante ver-
mischte S c h u f t e n , Nomane, Theater und
Gcdlchte von Sch i l l e r , Gö the , Ko^ehue,
M u f a u s , Wie land u. a. m.

Um h?i diescm oußcrst gir ingen Pre's
auch Unbemittelten <^elkg?s>brit zum Anschaf-
fen zu geben, w i ld das Wer? in Nate?i-Zah,
lunHen ahgelajstl i , und ^war:
das Gan;e in 100 Banden a!,l emma! für ^o ^!.
m H Lieferungen, jede zu 25 Banden für 6 ff.
m l o Lieferungen, jede zu »o Kandis, für ^ ^ .
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In
Z .U . Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung m Laiback, ncucr Markt / N r . 2 2 « ,
soid fo lgend neue Sch i f t en angekommen,

ilnd um beigesetzte Preise zu haben:

Dams, G. , gründliche Anweisung zum
W^'flspi?le. N^oli Hemersuu^en üder eaä Klcin«
W!.nst. 2. Ani^ae. 6. Wien geb. 3o s .

Ansicht des Hochaltars in der Stadtpfarr-
tirche zu Läck. i l lum. 20 fr. S^war , »2 fr.

- — oes ständischen Theaters in Laibach.
Ltthogrbp^lt, schwarz 20 ss., colornt 3c> fr.

— — des Congreßplatzes in Laibach. Litho-
qravhlr t , s.dlr^r, 20 sr., co lo i i l t 5o sr.

Bock, I . H . D . , der vollkommene Buch-
halter, odt"l ltlcktsaßliche Unleitunq zul S-l^sil-
eNernung der einsacken und Loppellen Buchhal«
tuna. ftr. L. V.',lm , N. 5a ss. l»

B r a u n von B r a u n t h a l , R i t t e r , Shake-
speare. DiQM2 in I Ucccn nach Tleck's Nooelle:
Dlchterleden. 3. W i ' N , 4<H ^5.

c^al'inel. l idsH^ ki-il.i«1i. Eine Famil ienbi-
l'liotbek tür geschichtl. aeograph. natui^stor. und
biographische Kenntnisse. Nach dem lZnql, von
mehrere», Gelehrten bearbeitet. 1 . — 12. Banoch.
M i l 46 engl. Holzschnitten, B^l^nisscn u. Kalten.
,2 . Leipzig, geh. 6 ft.

Coursier, E . , Handbuch der französischen
u. oeutsch. Umqanqsspr^che. I . Bänochel.» i 2 .
Ttuttqars. geb. 2/̂  kc.

Cramer, I . B - , neueste ganz umgearbei-
tete unb velbeffette Piano.Isltc-Schule. W'en
neh. 3 tl. - ^

Eberhard, A. G. , gesammelte Schriften.
2c, ?^ändä?cn. ,2 . hatte, hercloaes^t. Ps. 6 6.

Frenkel, M . Th. I , vle Hauspostllle für
chlllitl. BülHeiuIcute "uf aNe ^onn» und Fest«
t^i? , . Bänd<!d. <)s. 6. Gl imma. ^sh. 2^ ss.

Geß, Dr-. F. W. , das alte und das neue
(Hc-echenlano. M t t 74 A^ i l tungen. gr. tt. Reut»
linaen. geh, ^ ss. »5 te.

Gravis: / A v , Sprachen-Atlas, oder
n«u? srnopt. Methose. (Hi^llsch, Französisch. I la^
lienisä) und Spanisch in aNen etomll!o.^is^'en
FolM'N auf e,,ne leibte un) angenehme Ai t
<jle'livle<tia »,u lernen : '. ar 6. Güns qi d . , f l .2o'r.

-^— Kunst, sich die französische Sprache
dulli) eins stanj n?u? üdclsi^lliche M^lhote in
52 Ttur.den gründlich eigen zu m ichrn 6. W^cn.

Kalender fü r Katholiken und Protestan-
ten auf das Jahr »836. L Wien. drosch. 16 tX

Köhlermadchen, das, aus dem Dornba-
cbcr W.U.'-e, oter ki? unterictisä'en Gewölbe i»
Klosterncubura. Volkss^e. 8. Wcen, 49 tt.

Körber, F. R , Handbuch der Seuchen
UN!) ansteckenden ,^las>tbenen der H^uschiele,
rnir Berücksichtigung der dabei nöthigen polizei!.
Bolkchrungen. g^ ti. O^cdlindurg. 2 ß, ,5 sr.

Lichtenfels, I . , Ritter v., Auszug des
'IU>,ss nsirüroiqstsn cms der Ncs^ichte cer Phi»
los^phie. ar. 6. W n ' n l f i . 5c> l r .

Llguoxi, A- M . , Vorbereitung zum Tode,
o5cr V.'lrachl-utijzcs! üdel cic cwi«?n Wcihrdt'ten.
AN>'n zum Betrachten und Priestcru zum Predi.
<̂en nühlich^. 1^ . Wicn. 35 kr.

Loßnitzer, C. E-, AtNonie uno Carl, oder
die Zrelldtnlage sines Rammers. Ome Festgabe
für 5iindcr. ITZit 6 A.'dilo. 12. Leipzig, br. , ss.
3c> fr.

Lottinger, K., Handbuch der Porzellan-
malmt. ö. CueMintnifg. qö fi'-

Ouvertüre zu Bellini's Oper. Die Unbe-
kannte. Für das Piano-Forio zu 4 Händen ar-
rarurirt von C MascJioIc. ^n L-r.

Ratdgeb:r, neuester, und Wegweiser,
Äc l ^e l ! ? r u»d GelegrnheilZ. Oicktcr für Pcifo<
nen beiderlei Oesd'.e^cs. z«m B'duf ihreb O lü l .
l<s in ocs ^i.'?e. 3. Grä^. ^ch. 1 f̂ . 20 sr.

Nüdcr, F A , , gencawg. geschichtlich sta-
lüoschiö ^^hro«ch fur ltt56. Neue Folge. Olsier

Reiver, I . E. v., oas Ganze des Wein-
baüeZ. 9 . Le ipz ig . » si. 3c>,k>-.

Reise, viermalige, durch das nördliche
Eismeer, a,lf der Brigg Nowaja Semljc» , in den
Jahren i^2l bis 1624, ausgeführt vom Capitc>in'
Li?utenani F. Luke. Aus dem Russischen übersetzt von
A. Il'rman. 6 Berlin. 5 ss. 24 fr.

Silbert, I . P , die Himmelspforte. Ein
volttiä„oigeS Ocdet > «no An^achcst'ucd. M i t
5 Kupfern. 3. Wicn. geh, 3 ft. in Leeer geb.

' 4 5 2» fr.

Strauß, I . , Philomelen - Walzer für
t̂ as Pi^no» Forte. Wlen ^5 tr.

Slraßenkarte des lo^aroisch-venetiani-
schen Königreichs. Gouvecnei^nent 5-cnckiq. Au,j
Lcil.irano qezogen, i l l^minirt und im Futteral.
2 i<< 5o ki-.

vom Gouvernement Lombardie, 2 fi.
3o sr.

— vom Herzogthume Steycrmark l fl.
5o f.'.

— ~ von Tyrol und Vorarlberg 2
der Markgrafschaft Mähren 2 fl. »o kr.

Tagesordnung, heilige, und Lebensrcgel
em,'s frommen Knhol l fcn, oder Orunlzüge oer
wehren Gotts'ligseil. ,2. Wi?n 5 fr.

Ticdge, C. A . , Werke. Herausgegeben
von u, G» (Zoelhard. IQ Bänochen. 12. Halle.

Winkelhofer, S - , zusammenhangende P re -
digten üder tie cl.'l>st. Gerechti»;fe,l. 3. Band.
Von ter chriss. Tuqeno und den guten Werken,
qr 6 Münchcn 1 ss. ̂ 3 fr.

Zerffi, Dr. I . S t . , Kunst in zwei Mo-
nalcn obne Lehcer enqlisch lesen, verstehen, sckrei<
bcn und sprechen zu lernen, gr. 6. Gräh. ^eh. 4^tr .

Zettel zum Aushängen beim Vermiethen
von Wohnungen. DaS Stück 3 lr.


